
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1812

25.8.1812 (Nr. 236)



Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 236 . Dienstag , den 25 . Aug . 1812 .

Rheinische BundeS - Staaten .

Am 17 . d. Abends sind Se . Maj . der König von

Waiern , in Begleitung Sr . königl . Hoh . des Prinzen

Karl , im besten Wohiseyn zu Salzburg eingetrvffen , wo

S -e in dem Schlosse Mirabell bei Ihren königl . Hoheiten

dem Kronprinzen und der Kronprinzessin absticgen . Am

folgenden Tage empsiengen Se . Maj . die öffentlichen Be¬

ihörden dieser Kreisstadt .
In der Nacht vom n . auf den i2 . d . schikte eine eng¬

lische Fregatte , zur Eskorte eines Konvoi gehörig , der auf

der Höhe von Wustrow im Mecklenburgischen vor Anker

lag , eine mit ungefähr 20 Soldaten bemannte Barke auf

benannten Posten ab , um eine Landung zu versuchen .

Die dort postirte Militärwache sowohl als die Mauth -

beamten ließen die Barke bis auf Flinteirschußwrite an das

User kommen , und empfiengen sie dann plözlich mit ei¬

nem so lebhaften Gewehrfeuer , daß sie schleunig sich nach

dem Ankerplätze der engl . Schiffe zurükzog .
Am 4 . d . starb zu Halle der Professor der Mathema¬

tik , G . S . Klügel , im 73 . Jahre .

Frankreich .
Die Frau Herzogin von Aremberg ist kürzlich zu Pa¬

ris gestorben . Am ig . d. wurde ihr enrseelter Leichnam

nach einem ihrer Güter bei Brüssel zur Beerdigung ab -

geführt .
O » st r r i ch .

Am 27 . v . M . wurde zu Oedenburg eine allgemeine

Versammlung dieser Gcspannschaft unter dem Vorsitze

-des Fürsten Nik . Esterhazy von Galantha , als Erbober -

gespanns , gehalten , bei welcher Gelegenheit die auf dem

lezlcn Landtage verfaßten Artikel abgelesen , und , in Ge¬

mäßheit des im i . Art . begriffenen Landtagsmasig bewil¬

ligten , in 1 Mill . Metzen Körn und 1 4 Will . Metzen

Hafer bestehenden Subsidiums , wegen Rcgulirung des

cuf diese Gespannschasc gefallenen Quantums , eine aus !

I mehrern Gliedern zusammengesezte Deputation angeord¬

net wurde .

P r e u s s e n.

Se . Maj . der König sind am rZ . d . in aller Frühe

von Glatz , inkognito , unter dem Namen eines Grafen von

Ruppin , abgereist , um sich über Prag , wo Sie einen

Tag zu verweilen gedachten , nach Töplitz zu begeben . ^

Se - königl . Maj . hatten in einem aus Glatz batikten

Schreiben dem Staatsminister , Freihrw von Hardenberg ,

wahrend Ihrer Abwesenheit , die oberste Leitung der

Geschäfte übertragen .
Der Prinz Karl von Mecklenburg - Strelitz ist am

14 . d. von Glatz nach Breslau zurükgckommen . Ebenda¬

selbst war der Minister , Graf von Haugwitz , aus Krap -

pitz eingetrvffen .
Stettin war in Belagerungsstand erklärt worden , und

cs dürften zu dem Ende , wie es hieß , die ausser den

Thoren gelegenen Gärten und Landhäuser rasirt werden .

S ch rv e d r n .

Der Hr . Herzog von Castiglione , Generalkommandant

der von der Oder bis zu den Ufern des Rheins stationir -

ten Truppen , ist am 13 . d . gegen Abend , von Berlin

kommend , in Stralsund eingetroffen , wo er über die dort

m Garnison stehenden Truppen Revüe hielt , und mit

Vergnügen die gute Haltung und Disziplin derselben

wahrnahm . Im Gouvernements Pallast empsieng er

die Glükwünsche der Mitglieder der Pommerschen Regie¬

rung , der Geistlichkeit und der inSckwedischpommern an¬

wesenden kaiserl . französ . Autoritäten , und ftzte dann

seine Reiseins Mecklenburgische fort . Man versicherte , deß

die Reise des Marschaus zum Zwek habe , ein Armeekorps

von 60,000 Mann auf den verschiedenen Punkten der

Sceküste , die innerhalb des Bezirks seines Gouvernement

belegen ist , zusammenzuziehen .
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Spanien .

Düs Journal de l 'Empire vom 21 . d. bemerkt , daß ,ausser den bereits genannten englischen Generälen , nochdie Generäle Lemarchand und Leite in der Schlachtbei Salamanka am 22 . Jul . getödtet worden seyen .
Französisch - Russischer Krieg .

Zwölftes Bulletin der großen Armee .Witepsk , den 7 . Aug . In dem Treffen an der Drissa istder russ . Gen . Kulajew , ein sehr ausgezeichneter Offiziervon den leichten Truppen , umgckommcn . Zehn andereGeneräle sind verwundet , vier Oberste » sind getödtet wor¬den . Am 1 . Aug . ist der Gen . Ricard mit seiner Bri¬
gade in Dünaburg eingerükt . Ec fand daselbst 8 Kano¬nen ; alles übrige Geschüz war abgeführt worden . 1 ex
Herzog von Tarent sollte am 2 . d . sich dahin begeben .So ist Dünaburg , an dessen Befestigung der Feind seil5 Jahren arbeitete , auf das er mehrere Millionen ver¬wendet , das über 20,000 Mann russ . Truppen wäh¬rend der Dauer der Arbeiten das Leben gekostet hat , ver¬
lassen worden , ohne einen Flintenschuß zu thun , und be¬
findet sich , gleich den übrigen Werken des Feindes , unddem bei Drissa angelegten verschanzten Lager , in unscrre
Gewalt . In Folge der Einnahme von Dünaburg habenSe . Maj . befohlen , daß ein Zug von 100 Stücken Ge¬
schützes , welcher , auf kaiserl . Befehl , zu Magdeburg for -
mirt worden , und nach dem Niemen aufgebrochen war ,nach Danzig zurükgebracht werden , und dort einstweilenin Depot bleiben soll . Bei .Eröfnung des Feldzugs hatte
man zwei Belagerungs - Equipagen in Bereitschaft gesezt ,eine gegen Dünaburg , die andere gegen Riga . Die Ma¬
gazine von Witepsk füllen sich an ; die Hospitäler orga -
nisiren sich ; die Bäckereien kommen in Gang . Diese
zehntägige Ruhe kommt der Armee sehr zu statten . Die
Hitze ist überdies äusserst groß . Wir haben hier wärmer ,als wir in Italien gehabt haben . Die Aernden stehen
prächtig , und , wie es scheint , ist dies in ganz Rußland
der Fall . Das verflossene Jahr ist allenthalben schlecht
gewesen . Der Rocken wird erst in 8 ober io Tagen ge¬
schnitten werden . S «. Maj . haben vordem Pallaste , den
Sie zu Witepsk bewohnen , einen großen Plaz anl

'
egen

lassen . Dieser Pallast liegt hart am linken Ufer der Dü¬
na . Alle Morgen um 6 Uhr ist daselbst große Parade ,
wobei alle Gardeoffiziere gegenwärtig sind . Abwechselnd
jDffilirt «ine der Brigaden der Garde in Parade . (Die¬

ses Bulletin widerlegt die neulich von französische Blät¬tern gegebene Nachricht von der Erstürmung DünaburgSdurch den Herzog von Tarent am go . Zul . ( sh . N . 229 ) ;durch sie fallen aber auch die Vermuthungen , welche wirbei dieser Gelegenheit geäuffert haben , weg . )
Ais Beilagen dieses Bulletin liest man im Moniteur

c ) zwei aufgesangene Schreiben an den PolizeiministerBalaschcff , aus Petersburg vom 6 Jul . ; 2) eine Pro¬klamation des Kaisers Alexander aus Poloczk vom iZ .Jul . , eine allgemeine Bewafnung der russ . Nation be¬
treffend ; z ) einen Bericht des Vizckönigs über die Ge¬fechte am 25 , 26 . und 27 . Jul . ( sh . das 10 . Bulletin ) ;4 ) zwei Berichte des Königs von Neapel über die nämlicheBorfälle ; 5 ) einen Bericht des Marschalls Herzogs vonTarent über die Vorfälle bei Eckau ( sh. das kl . Bulletinund die früher bekannt gewordenen preuß . Berichte No .221 , 222 und 225 ) ; 6 ) zwei Berichte des Marschalls

Herzogs von Reggio über die Vorfälle an der Drissa ( sh.das n . Bulletin ) . So weites der Raum gestattet , wer¬den diese Aktenstücke nachgetragen werden . Hier folgt
einstweilen das noch zu den Beilagen des 11 . Bulletin
gehörige Schreiben an den Grafen Louis St . Priest zuDrissa , aus Urekchi , 24 Werste fohngefahr 7 Stun¬den ) von Slutsk , und vom iß , Jul . datlrt

, , Mein lieber Louis , wenn ich dir seit einiger Zeit uich/
geschrieben habe , so wundere dich nicht : ich halte an et¬
was anderes zu denken . Wenn ihr euch zurükzichet ,
ziehen wir uns auch zurük . Aber welch ein Unterschied !
Ihr habt eure Flanken und euren Rükzug frei , während
neben uns und uns zur Seite Davoust marschiert und unS
beinahe umgeht , und Jerome ' s Armee uns auf dem Fuße
folgt , deren Vorposten übrigens Platow tüchtig geklopft hat ;wir suchen uns mit euch zu vereinigen , und ihr fliehet vor
uns . Das soll uns , wenn wir einmal über Bobrupsk sindz
nicht hindern , auf Mohilow zu eilen , um wenigstens
Rußland zu decken ; denn was die Bewegungen der ersten
Armee zu unfern Gunsten betrift , so zählen wir nicht
mehr darauf . Dieser Feldzug ist eine starke Lehre für die
Kriegsmänner , und wird in der Geschichte besonders be¬
merkt werden . Eine einzige offensive Bewegung der er¬
sten Armee würde den Untergang aller detaschirten KorpS
der feindlichen Armee verursachen ; und ihre gegenwärtige
Unlhätigkeit wird nicht allein den Verlust unserer Armee
und der Tormaßowschen veranlassen , sondern sie wird selbst
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„och , auf ihren Flanken umgangen , genöthigt s- yn , sicht
aus ihrem verschanzten Lager nach Pskof zurükzuzichen ,
und das , ohne einen Flintenschuß zu thun . Alles , was

wir werden thun können , wird scyn , Davousts Armee

zu beschäftigen , aber indessen werden die östreichische und

sächsische Armee , die sich von Pinsk auf Mozir hinab zie¬

hen , sich mit der westphälischen Armee vereinigen , welche

Bobruysk maskiren , und , mit Macht auf Jitomir anrü -

ckend , Tormaßow nöthigen wird , sich , ohne einen Schuß

zu thun , aufKiew zurükzuzichen . Wolhynien und Podo -

licn , empört und revolutionirt , werden der Mvldauarmee

die Lebensmittel abschneiden , und diese wird allzu glüklich
seyn , wenn sie Zeit gewinnt , den Dniestcr zu erreichen .
Dies sind , mein lieber Louis , die traurigen Resultate ,
die von der falschen Bewegung des ersten Kriegsheeres auf

Swenziani Herkommen , die nichts als die Folge seiner Bei¬

legung war . Sein eiliger Rükzug auf Drissa ist eine noch
fehlerhaskere Maasregel , weil er unsere Bewegung auf

Nowogrodcck unausführbar machte , ohne die Schwierigkeit
des Bodens in Anschlag zu bringen . Ich spreche nicht
von der Räumung des Landes , von allen den Hülfsquel -

len , die man darin vernichtet hat ; das alles ist die noth -

wendige Folge der ersten Bewegungen . Diejenigen , wel¬

che diese angerathen haben , sind dafür strafbar vor der

Nachwelt . Aber am meisten zu bedauern bei dem allem

ist der Kaiser , dessen Lage schrcklich ist . Ich wage es nicht
mehr , ihm darüber zu schreiben , weil ich ihm alles das ,
was uns widerfährt , vorausgesagt habe , und ich gar wohl
weiß , daß er sehr angegriffen ist . Du kannst meinen Brief
Tolstoi zeigen und ihm sagen , daß , so wenig er auch
dir Feinde , die uns umgeben , in Betracht ziehen möge ,
er entscheiden könne , ob es an uns sey , zu Gunsten der

ersten Armee Diversionen zu machen mit 40,000 Mann

gegen 120,000 , oder an der ersten Armee , uns Lust zu
machen , mit 120,000 Mann gegen kaum 100,000 Mann
schlechter Truppen . Ich glaube , wenn du mich sähest ,
du würdest mich nickt mehr kennen ; ich werde zusthends
mager , und leide im Innern so sehr als möglich für mich
und für andere . Dem Fürsten selbst hat das alles sehr zu -
gesezt , und ich richte ihn auf , so viel ich kann . Lebe wohl ,
mein Freund ; ichbrauche dir nicht zu sagen , wie sehr ick
dich litbe . "

Laut den neusten Nachrichten von dem linken Flügel
der großen Armee , die bis zum 7 . b. rechen , hatten die

Russen vergeblich durch Landungsversuche in der Gegend
von Riga etwas zu ihrem Bortheil zu bewerkstelligen ge¬
sucht ; ein auf den äussersten Borposten bei Sloop be¬

findliches Detaschement von 1 Offizier und 16 Mann

preuß . Truppen hakten sie zwar aufgehoben ; ein zweites
Detaschement aber hatte sich , der erhaltenen Ordre zu¬
folge , bei Annäherung der Russen , zurükgezogen , die , da¬

durch sicher gemacht , weiter vorwärts drangen , und nun

ernstlich mit den preuß . Truppen unter den Generälen
Grawert und Kleist handgemein wurden ; dre Erfolg war ,
daß die Russen sich in der größten Eile auf ihre Schiffe
zurükzichen , und , ausser einem beträchtlichen Berlust an
Mannschaft , den sie erlitten , auch 14 Kanonen in der Ge¬
walt der Preussen zurüklassen mußten .

Das Armeekorps des Herzogs von Belluno war am
Niemen eingetroffen , von wo über Mietau die Pontons -

Equipagen zum Uebergang über die Düna abgeschikt wor¬
den waren .

Nach den lezten Berichten , schreibt man von der gal -
lizischen Gränze unrerm 5 . d. , scheint sich der General
Tormassow mit seinem Armeekorps , welches den Namen
dritte Reservearmee führt , auf Anlaß der Vorgänge im
Norden gegenwärtig ganz aus der Gegend von Kowel ,
Wlodzimierz , Luzk und Dubno weggezogen zu haben ,
von wo aus er eine Zeitlang das Herzogthum Warschau
bedrohte . Indessen beschränkten sich seine wirklichen Ope¬
rationen auf die Absendung einer Ablheiiung von 500
Kosaken und Husaren , um die Gränze des Herzogihums
zu verheeren . Dieses Detaschement hat mehrere Dörfer
und Städtchen geradezu geplündert , und da , wo von den .
bcwafneten Bauern einiger Widerstand geschah , auch ge¬
mordet und gebrannt . Ein Landstrich von 3 Meilen Breite
längs des Bugs , bei Dubienko , Wlodawa , Krylow ,
Horodlo rc . wurde verheert . Als aber die Besatzung von
Zamosc den Plünderern entgegenrükte , zogen sie sich so¬
gleich mit ihrer Beute , und mit Wegschleppen derjenigen .
Evelleute , welche der Konföderation beigetreten waren ,
über den Bug zurük . Das östreichische Gebiet wurde bis
jezk von den Russen überall respeklirt . Der Tarnopoler
Bezirk ist völlig truppenleer ; nur an den Kränzen stehen
einige Kosaken . In Wolhynien und Podolien dauern die
heftigsten Verfolgungen gegen den polnischen Adel fort ;
die jungen Leute werben gezwungen , Kriegs - oder Zivil¬
dienste zu nehmen .; wer sich sonst irgend durch Reichthum
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oder Talente auszeichnet » wirb unter den unbedeutend¬
sten Voewanven aufgehoben , und , wie wanjfürchtet , nach
Sibirien geschikr. Dies »st alte russische Sitte . Selbst
bejahrte Damen werden nickt verschont ; denn die alte
Fürstin Sanguszko aus Zastawna , und die Gräfin
Rjytzczewska ( lcztere , weil ihr Sohn Lbrist eines Ka¬
vallerieregiments in polnischen Diensten ist ) , wurden
durch Kosaken von ihren Gütern geholt , und , man weiß
nicht, wohin gebracht.

Einem unverbürgten Gerüchte zufolge , war der Fürst
Bagration , der sich nach beträchtlichem Verluste doch end¬
lich mit der russischen Hauptaimee vereinigt hatte , zum
Generalissimus dieser Armee ernannt worden . ( Bert . Z . )

Karlsruhe . ^Kunstfeuerwerk .jl Mit allerhöchster Be¬
willigung werde » die Gebrüder Sach atze ck , Mechaniker und
Kunstfeuerwerker aus Wien , die Ehre Huben ( wenn die Witte -
terung es

'
erlaubt ) , bis nächsten Freirag , den 28 . August,

aus dem P r o m e n a d e h a u s ein großes Kunstfeuerwerk abzu-
brenuen . Das Nähere wird am Tage der Vorstellung der An¬
schlagzettel sagen .

& Karlsruhe . ^ Versteigerung . ^ Montag , den 7.
September d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , wird in dem vor-
dern Schloßgarten ein beträchtliches Quantum , im Durchmes¬
ser 4 bis ü Zoll dik und 6 Schuh hoch , hundertjähriges Bux -
»nd Tarsus - Holz um b . are Zahlung öffentlich versteigert wer¬
den , allwo sich die Liebhaber einzufinden haben .

Karlsruhe , den 24 . August 1812.
Hofgärtner Müller .

Karlsruhe , sBerste ig erung . ) Die zur Marquis
von Montxernyschen Bermögcnsmasse gehörigen , in gurem Zu¬
stand befindlichen Krappfabrikengebaude zu Mühlburg , werden
mm anderweit zur öffentlichen Versteigerung auf Donnerstag ,
den 1 . Oktober , früh um 9 Uhr , aus dem Plaz der Fadrikenge -
bäude ausgesezt . Sie bestehen aus zwei sehr großen im besten
Stand befindlichen Krappsabrikengebäuden , worinn 2 Krapp¬
böden , eine Krappmühle , Trasch - und zwei Dörröfen befind¬
lich sind . Jedes dieser massiven Gebäud « enthält im Maas 264
Schuh in der Länge und 50 Schuh in der Breite . In dem zwi¬
schen diesen Gebäuden befindlichen Krapphof können , nebst dem
n

'
ötbigen Plaz zur Krapperde , 1500 Klafter Holz bequem auf¬

gehoben werden . Diese schonen Gebäude liegen hart an der '
Landstraße , und können , da der Landgraben zunächst dabei vor¬
beifließt , auch zu einer Gerberei , Tabaksfabrik , Spedition ,
Magazin , oder zu einem andern großen Gewerbe benuzt wer¬
den . Ferner ein einstöckigtes Wohnhaus mit einem halb Vier¬
tel großen Küchengarten , worin auch viele tragbaare Reeden
angepflanzt find , so die Wohnung eines jewelligen Plazmeisters
ist. Ein fremder Käufer bat sich bei dem Steigerungsakt über
seine Zahlungsfähiakeit und übrigen Qualitäten mit einem obrig¬
keitlichen I - ugniß gehörig auszuweisen . Die Liebhaber können
vor der Steigerung , wozu sie anrcit eingeladen werden , die
Gebäude selbst einsehen , und die nähern annehmlichen Bedin¬
gungen vernehmen .

Karlsruhe , den 23 . Aug . 1812.
Von Debitkommisfions wegen .

^ Frankfurt a . M . sWaaren - Verka uf . sj Zufolge
tingeholten allerhöchsten Bewilligungs - Dekret , soll das vor¬
handene Waarcn - Lager des verstorbenen hiesigen Bürgersund

Handelsmanns Herrn Johann Friedrich Besthorn , welchesin folgenden Artikeln bestehet , als - in Sächsisch , Schlesisch und
Böhmischen appretirten als auch rohen Tüchern , Kasimirs vonverschiedenen Farben und Qualität , Biebers , gl- tt und gekö¬pert , Flanels , Cronrasch , Moultons , Nanquinets , SchlesischerLeinwand , Saktücher re » , zum Besten der Erben , in einer öf¬fentlichen Versteigerung abgesezt , und damit in der ersten Meß¬woche , Montag , den 7. September d . I . , Vormittags , inder Besthornschen Behausung in der Saalgaffe Lit. MNo. 126 , der Anfang gemacht , und bis zu dessen Aufräumungtäglich damit forlgefahren werden .

Frankfurt a . M . , den 21 . August 1312.
Die Vormünder der Besthornschen Kinder

Johann Ludwig Günther .
Karl Wilhelm B e s t h 0 r n.

Stuttgardt . fEdiktalladung . jj Alle diejenigen ,welche an die Debitmasse des am 28 . Jun . 1810 verstorvenenFreiherrn Karl Friedrich Philipp von Seckendorf , gewese¬nen Königl . Würtembergischen Kammerherrn und Oberforst¬meisters am Stromberg , aus irgend einem Rechtsgrunde eine
Ansprache zu machen haben , werden hiermit vorgeladen , Mon¬
tag , den 2 . Nov . d . I . , Vormittags um 9 Uhr , vor dem Un¬
terzeichneten Königl . Oberjustizkollegium durch gehörig bevoll-
mächligre Anwälte aus der Zahl der dabei angesteilten Piwku-ratoren zu Liquidirung ihrer Forderungen um so gewisser zu er¬
scheinen , als sie widrigenfalls durch das , Montag , oen in . De¬
zember d . I . , zu eröfnende Präklusiv - Erkenntniß mit

'
allen

ihren Ansprüchen an die von Seckendo rfsche Debitmassewerden ausgeschlossen werden ; wobei jedoch angefugt wird , daßbei der Unzulänglichkeit dieser Masse ein großer Thcil derjeni¬gen Gläubiger , welche nicht mit Vorzugsrechten versehen sind ,keine Befriedigung zu hoffen haben durste .
Stuttgardt , den 29 . Jul . 1812.

Königliches Ober - Justizkollegium .
Vilt. Schwab .

Stuttgardt . [ßbiftatlabung .] Nach bim Tobedes Fürst !. Hohenzollcrn - HechingischenOberjägermeisters , Frei¬
herr » von Schilling von Kanrttstadr ist bei der Unzulänglich¬keit seines hinterlaffenen Vermögens " zu Bezahlung der Vchiil-den ein Konkursverf hren eröfnek , und zur Schulden - Liqää-K-.
tion Freitag , der 13 , Nov . d. I . anberaumt worden . Es wer¬
den daher alle Gläubiger des gedachten Freiherrn von Schil¬
ling peremptorisch und bei Vermeidung des Ausschlusses vor¬
geladen , an gedachtem Tag durch einen hinlänglich bevollmäch-
rigten Ober - Justizprokurator vor dem Königl . Würrembergi -
schen Ober - Justizkollegium zu erscheinen , und ihre Forderun¬
gen einzuklagen ; wobei zugleich diejenigen Kreditoren , welche
als Lehens - Gläubiger Ansprüche zu haben vermeinen , erinnert
werden , die Ansprüche an die Lehen - und Allodiai - Masse ge¬
hörig abzusondern , und die Beweise , daß die eingeklagte For¬
derung wirklich lehenbar sey , nicht zu versäumen .

Stuttgardt , den z . August 1812.
Königl . Wnrtembergisches Ober - Justizkolleqium .

V</t . Franz .
Riegel . sEdiktallabung .H Der hiesige Bürgerssohn ,

Michael Wehrle , trat im Jahr 1795 als Bäcker zur Kaiserl .
Oestreichischen Feldbäckerei , und wurde im Jahr 1797 auf dem
Marsche von Trient nach Bassano vermißt , auch konnte bisher
über dessen Leben und Tod nichts Sicheres in Erfahrung gebracht
werden . Auf Ansuchen dessen nächsten Anverwandten dahier
wird nun Michael Wehrle aufgefordert , binnen einem Jahr
über seinen Aufenthalt Nachricht anher zu ertheilen , widrigens
dieselben in den fürsorglichen Besiz des unter Verwaltung ste¬
henden Vermögens eingesezt werden .

Riegel , den 8 . Jul . 1812.
Gemeinrheilherrl . Amt ,

R i g g l e r.
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